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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

M i t 1 e l r h i i n - ü r e i 0 .
M 11 . Mittwoch , den 7 . Februar 1855 .

Nr . 2702 . Die Aufnahme neuer Zöglinge in das für arme katholische Mädchen

aus den ehevorigen Baden - Baden ' schen Landestheilen bestimmte Georg -

August - Armen - Erziehungshaus in Rastatt betr.

Durch den ans kommende Ostern erfolgenden Austritt mehrerer Zöglinge aus obiger Anstätt

werden wieder einige Plätze für neu aufzunehmende junge Mädchen erledigt .

Die Eltern und Pfleger solcher katholischen Mädchen aus ehemals Baden - Baden ' fchen Orten ,

welche die Wohlthat des StiftungsgenusscS für solche anzusprechen gedenken , werden daher aufge¬

fordert , innerhalb 14 Tagen nach Bekanntmachung dieses ihre Gesuche bei dem katholischen Stif -

tungsvorstande des Orts zu übergeben , als welcher die Obliegenheit hat , dieselben unter genauer

Auseinandersetzung der Familien - und Vermögcnsverhältnisse der Elter », Angabe des Geburtstages

und Jahres und Beurkundung der Schulentlassung der aufzunehmenden Märchen nach den näheren

Bestimmungen der Bekanntmachung im Anzeigeblatt vom 20 . September 1834 , Nr . 76 , innerhalb

weiteren 10 Tagen mit gutächtlichem Anträge an das Vorgesetzte Großh . Bezirksamt zu übergeben .

Dabei wird jedoch bemerkt , daß nur solche Mädchen , welche der Schule entlassen und bereits 14 Jahre ,

aber nicht weit über 16 Jahre alt , gesund , körperlich kräftig und bildungsfähig sind , Aufnahme er¬

langen können und daher keine mit körperlichen oder geistigen Gebrechen behaftete in Vorschlag ge¬

bracht werden dürfen .
Die betreffenden Aemter haben deßhalb darauf zu sehen , daß die einzelnen Gesuche mit php -

sikatärztlichen Zeugnissen belegt werden , woraus hervorgeht , daß die erforderliche physische und gei -

stige Gesundheit vorhanden und sodann zu denselben eine Uebersicht zu fertigen , wobei sie sich der

nämlichen Fragebogen zu bedienen haben , welche zu den Aufnahmsgesuchen in die v . Stulzische

Waisenanstalt zu Lichtenthal vorgeschricben sind und haben sovann die Uebersichten mit den Gesuchen

und ihren Beilagen binnen 14 Tagen mit gutächtlichem Berichte der Vorgesetzten Kreisregierung

vorzulegen .
Vorstehende Bekanntmachung ist auch in die Lokalblätter aufzunehmen .

Carls ruhe , den 31 . Januar 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreists .

Rettig .

Schnldienstnachrichten.
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

vät . Muncke .

die Religionsschule besuchende Kind und dem Vor¬

sängerdienste , sammt den davon abhängigen Ge »

«
bE Verordnung vom 7 . Juli 1838 (Reg .- ^ üen , verbundene Religionsschulstelle bei der israel .

Philipp,bürg . S, - - , . g, »b- ,i „ - Bruch -

Dir - ° . ° - ,Sch . i, . ° . „ « * * , S » . ib,M - L
'
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Gesuchen , unter Vorlage ihrer Aufnahmsurkunden

und der Zeugnisse über ihren sittlichen und reli¬

giöses Lebenswandel , binnen 6 Wochen , mittelst

Die Säuvtlebrerstelle ™ iw
des betreffenden Bezirksrabbinats , bei der Bezirks -

einem jährlichen Schulgew ? v° n 48 krfich
'
jedes ! ZirkSrabbiner zur Bewerbung zugelaffen werden .

Eberbach , mit dem Normalgehakt erster Claffe ,
freier Wohnung und dem Schulgelde zu 48 kr.
von jedem von ungefähr 20 Kindern , ist in Er -

ledigung gekommen .



Qbrigkeitliche Bekanntmachungen .
Nr . 2169 . Am 23 . d . M . um die Mittagszeit

wurde zu Gondelsheim in der unverschlossenen
Hanfreibe des Müllers Mößner ein Mann todt
gefunden , dessen persönliche und Heimathsverhäll -
nisse bis fetzt nicht ausgemittelt werden konnten .
Derselbe hat wahrscheinlich in der Betrunkenheit
sich dorthin verirrt , ist dort eingeschlafen und in
der Kälte erfroren . Indem wir eine Personsbe¬
schreibung von ihm hier beifügen , ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , sogleich Nachricht hie -
her gelangen zu lassen , wenn ein solcher Mann ,
wie der Verunglückte , in ihrem . Bezirk vermißt
werden sollte . Signalement : Alter ungefähr
60 Jahre , Größe 5 ' 7 " , Haare dunkel , mit we¬
nig grau und ungefähr 3 " lang , unter dem Kinn
befindet sich ein ziemlich langer grauer Bart , Au¬
gen blau , Zähne mangelhaft . Die Kleidung be¬
stand in alten Zeughosen , wergenem Wamms ,
schwarzbaumwollener Kappe und guten Stiefeln .

Brette » , den 29 . Januar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Flad .
Nr . 1105 . ( Landesverweisung .) Joseph

Anton Balles von Burgstädt , König !. Baier .
Landgerichts Miltenberg , durch Erkenntniß Großh .
Schwurgerichtshofes , d . d . Mannheim , den 26 . Sep¬
tember 1853 , wegen Diebstahls zur Erstehung einer
16 -monatlichen Einzelhaft und zur Landesverwei -
sung verurtheilt , wird morgen nach erstandener
Strafe an die Grenze transportirt . Derselbe ist
51 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , hat graue Haare , Au -

genbraunen und Augen , runde Gesichtsform , blasse
Gesichtsfarbe , runde Stirne , stumpfe Nase , pro -
portionirten Mund , graue Barthaare , mangelhafte
Zähne , rundes Kinn . Der linke Arm desselben
ist unter der Achsel abgcnommen .

Bruchsal , den 2 . Februar 1855 .
Großh . Zuchthaus - Verwaltung .

Nr . 3496 . In Untersuchungssachen gegen Jak .
Hirt und Konsorten von Ottcnhöfcn wegen meh -
rercr gefährlicher Diebstähle hat die Anklage -Kam¬
mer des Großh . HofgerichtS des Mittelrheinkreises
unterm 27 . v . M . erkannt : daß bezüglich des an¬
geschuldigten Nikolaus Winkler von Ottenhöfen
die Sache bis auf Betreten desselben zu beruhen
habe ; was dem Nikolaus Winkler ans diesem Wege
eröffnet wird . ^

Achern , den 3 . Februar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Gautier .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

sl ) Nr . 689 . ( ErbVorladung .) Hubert
Gunz , ledig und großjährig von Untergrombach ,
dessen Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft sei¬

nes verstorbenen Vaters Martin Gunz von da
berufen und wird hiemit aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft entweder selbst oder
durch einen Bevollmächtigten binnen 3 Monaten
zu stellen, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 25 . Januar 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Jauch .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben ; » machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewisser anzumelden und zu begrün -
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholscn werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
fl ) Nr . 2534 . Hafner Balthasar Bullinger

mit seiner Ehefrau Walburga , geb . Fauth von
Malsch , auf Montag , den 19 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

fl ) Nr . 2535 . Florian Wildemann mit
seiner Ehefrau Maria Josepha , geb . Gräfinger
von Malsch , auf Montag , den 1 9 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Nr . 4114 . Nachbenannte Personen , nämlich :

Friedrich Frank mit seiner Familie , die Wilhelm
Bürkle '

schen Eheleute , Wilhelm Nittel mit Fa »
mili' c, der ledige 20Jahre alte Christian Bischofs ,
der ledige 19 Jahre alte Michael Löffler , der
ledige 30 Jahre alte MathäuS Schwarz , sämmt¬
liche von Dietliitgen , auf Mittwoch , den 14 . Fe¬
bruar d. I . , Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlci .

Schuldenliquidationen .
hindurch werden alle Diejenigen , welche aus was im

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per
onen Ansprüche machen wollen , aufgcfordert , solche in

der hier unten zum Richtigstellung « - und Borzugsverfah -
ren angeordnrten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und UnterpfandSrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der BewciSurkundcn und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln » zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf dir
Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausschusses und
ven etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver -
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er -
schienen « ! beigctrcten angesehen werden sollen .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
Nr . 2984 . An die in Gant erkannte Wittwe

Margaretha Kromer , geb . Jost von hier , auf
Dienstag , den 13 . Februar 1855 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei .

EarlSruh « . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Butsch .
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